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Gubernial - Verlautbarungen.
H. 1903. (1) Nr. 25825.

C u r r e n d e

des k. e. i l l y r . L a n d e s - G u b e r n i u m S .
Bestimmungen, wann einem Zeugenführer an-
statt eines vor dem Verhöre verstorbenen Zeu-
gen auch zwei oder mehrere Zeugen aufzufüh«
ren gestattet sey. — Seine Majestät haben
über die Frage, ob, wenn durch Beiurtheil
zugelassenen Zeugen vor deren Abholung ver«
sterben sollten, die Zahl der zu sudstituiren«
den Zeugen durch jcn« der mittlerweile ver-
storbenen Zeugen bedingt werden solle oder
nicht, mit allerhöchster Entschließung vom 6.
September d. I . zu gestatten geruhet, daß
zur Erläuterung des §. 221 der galizischen
Gerichtsordnung und des §. 2 l l des Ile^ola-
inLino (^enci'ulo Folgendes festgesetzt wcrdc:
Dem Zeugenführer können anstatt eineS, vor
dem Verhöre verstorbenen Zeugen auch zwei
oder mehrere Zeugen aufzuführen in dem Fal-
le gestattet wndcn, wcnn entweder der dem
Zeuaenführer durch den Tod eines Zeugen ent-
gangenc Beweis sich nur auf diese Art ersi-
tzen läßt, oder wenn die Umstände emlret.n,
welche den Zcugcnflchrcr zu dem Gesuche um
eine Einsetzung in den vorigen Stand zur Vei-
dringung neuer Beweismittel berechtigen. —
D^s<.' allerhöchste Entschließung wird ,n Ge-
wäschlit hohen Hofkanzlcidecrctes vom 25. Oc-
tober l. I . , Zahl 3 N N , zur allgnncincn
Kenntniß gebracht. — Laibach am v. Novem-
ber 1844.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

M a t h i a s Georg S p o r e r ,
k. k. Glldernialrach.

Z. 1695. (1) Nr. 26037.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginne des Schuljahres l 8 " / ^
sind bei der von S r . fürstlichen Gnaden dem
hochwü'rdigcn Herrn Fürstbischöfe von Laibach,
Anton Alois Wolf, errichteten Studenten , S t i -
pendien-Stiftung die gestifteten drei Platze,
jeder derselben im dcrmaligen Iahresertrage
von Achtzig Gulden C. M . , zu besetzen. —
Zum Genusse derselben sind berufen: u) Stu«
diercnde, aus der Bergstadtpfarre Id r ia gebür«
tige arme Jünglinge, welche vermöge ihrer
vorzüglichen Geistcsfähigkeitcn, ihrer guten
Verwendung undM oralitäc zu guten Hoffnungen
für die ?ukunft berechtigen, deren Aeltern,
wenn sie solche noch haben, vermögenslos und
arm sind, und sich nicht etwa aus der Berg-
stadtpfarre wegbegeden und anderswo bleibend
niedergelassen haben. — 1)) I n Ermanglung
dergestalt qualifizirter, aus der Stadtpfarre
Id r ia gebürtiger Jünglinge aber arme, gui ge-
sittete und gut studierende Söhne der Besitzer
solcher Rustical-Realitäten, die dermal zu den
Biöthumöherrschasten Pfalz Laibach und Gör-
tschach gehören. — Diese Stiftungsplatze kön-
in den Gymnasial- und philosophischen S tu -
dien, und auch bis zur Vollendung jedes frei
gewählten Berufsstudiums unter der Bedin-
gung dls fortwährend guten moralische,! Be-
rragens, und des fortwährend entsprechenden
Fortganges in den Lehrgegenständcn genossen
werden. — Das Verleihungörecht steht auf die
Lebensdauer dem Herrn Elislcr selbst zu. —
Diejenigen, welche sich um diese Stistungs-
plähe bewerben wollen, haben ihre Gesuche
m,t Berufung auf diese Verlautbarung unmir«
telbar bei S r . fürstlichen Gnaden dem hoch-
würdigen Herrn Fürstbischöfe vo>, Laiback, An-
ton Alois Wolf, bis IVnlfM'nb 20. December
18'N einzubringen, und oic>e mit ocm Tauf-
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scheme, Kuhpock.'n - oder Impfungs-, dam»
Armuchs.Zeugnisse, und den Studien ^Zeug-
msscn von den beiden Semestern des Schul-
jahreS l 6 " / ^ , so wie in Beziehung der Qua-
lification zur Compctenz mit dem entsprechen-
den Beweis-Documents zu belegen. — Vom
k. k. illyr. Gubernium. Laidach am 16. No-
vember ! 8 t 4 .

Z, l677. (3) Nr. l 3 7 4 l .

E d i c t .

des k. k. i nne rös t . küsten l . A p p e l l a -
l l o n 6 - G e r i c h t s . — Bei dem k. k. inneröst.
küstenl. Appellations- und Criminal-Oderge-
richte, ist eine sistemmäßige Nathöprotocolli-
stenstellc, mit dem jährlichen Gehalte von 900 st.
lü. M . , uno dem Vorrückungsrcchte in den
tzöhern Gehalt von W00 st. (5. M . in Erle»
digung gekommen. D ie , welche sich um diese
Diensteöstclle bewerben wollen, haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, worin sie sich inöbe-
sonders über die vollendeten Nechtsstudien und
über chre Sprachkenntnisse auszuweisen, und
zugleich zu erklären haben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten dieses k. k.
Appellalionsgerichts verwandt oder verschwa«
gen seyen, durch die Vorstände binnen 4 Wo«
chen, vom Tage der Einschaltung in die Zei-
lungsblätter, hieher zu überreichen, — Kla-
genfurt den 7. November 18 l4 .

Z. 1878. (3) Nr. 44318.
N a c h r i c h t

vom k. k. mäh risch - schlesischen 3 a »!«
d e s g u b e r n i u m. — Bel dem k. k. Brün-
ner Provinzial - Camera! - und Kriegszahlamte
ist eine Cassaofficiel'sstllle, mit dem Gehalte
jährlicher 500 st. C. M . erledigt. — Zur
Wicdcrbefttzung oiescr Dienststelle wird daher
der Concurs mit dem Beisätze ausgeschrieben,
daß diejenigen Individuen, welche die Cassa«
Officielsstclle zu erhalten wü'nschrn, in ihren
bis 10. December d. I . hier einzubringen-
den Gesuchen sich über die zur Erlangung eineä
Cassadlenstcs vorgeschriebenen Eigenschaften,
insbesondere aber übcr die erforderlichen Kennt»
mfse im Rechnungs« und Cassageschifte, dann
über ihre Moralität auszuwcislt, haben^ - -
Brunn den 26. October lt>44.

S t l N l . >«nn l'nnrschtlicsis Verl.illtkl.7^unsssN.
Z. 19!8. ( l ) Nr, N072.

Von dcm k. k. Stadt - und Landrechte
in Kraill wird durch gegenwärtiges Edict al-
len Denjenigen, dcnen daran gelegen, anmit be-
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
in die Eröffnung des Concurses über das ge«
sammle bewegliche und im Lande Krain befind-
liche unbewegliche Vermögen des Carl Stixa,
Gedreidehandlcrs in Laibach, gcwilligct worden.
Daher wird Jedermann, der an crstgcdachtcn
Verschuldeten eine Forderung zu stellen berech-
tiget zu seyn glaubt, anmic erinnert, bis zum
14. März l6»5 die Anmeldung seiner Förde«
rung in Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum dießfalliaen Massevertreter aufgeste<>-
tcn 1)i. Kautschitsch, unter Substltuirung des
Dr. Burger, bei diesem Gerichte so gewiß ein-
zubringen, und in dieser nicht nur die Rich-
tigkeit seiner Forderung, sondern auch das
Recht, kraft dessen er in diese öder jene Classe
gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen; als
widrigens nach Versticßung des erstbestimmten
Tages Niemand mehr angehört werden, und
diejenigen, die iyre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gefammten,
im Lsnoe Krain befindlichen Vermögens des
eingangsbenannten Verschuldeten ohne Ausnah-
me auch dann abgewiesen scyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensations-Recht ge-
bührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut
von der Masse zu fordern hätten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut
des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also
solche Glaubiger, wenn sie etwa in die Mas-
se schuldig scyn sollten, die Schuld, ohngeach-
tet des Compensations-, Eigenthums- oder
Pfandrechtes, das ihncn sonst zu Statten ge-
kommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden. — Ucbrigcns wird den dießfälligen
Gläubigern erinnert, daß die Tagsatzung zur
Wahl eines neuen, oder Bestätigung des be-
reits aufgestellten Vermögensverwaltcrö, so
wie zur Wahl eines Gläubiger - Ausschusses,
auf den 31 . März 18^5, Vormittags um !)
Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte
angeordnet werde. — Lailiach am 26. Novem-
ber 1844.

Z. 1899. (2) Nr. 438. ) / .
E d i c r.

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in
Hram wird dem Carl Stixa mittelst gcgcnwäv-
tlgen Edictes erinnert: Es habe wiocr densslben

Joseph N o t h k u g « ! ,
k. k. mähr. schlcs. Gubernial« Ge l l l l äh
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ba diesem Gerichte Simon Iallen Klage auf Be-
zahlung cincr Wechselschuld pr. l i ltt l) si. (5. M .
c. 5. l^. eingebracht, worüber dem Geklagten aufge-
tragen wurde, diese Schuld binnen 14 Tagen, bei
sonstiger Execution, zu bezahlen. — Da der Auf-
enthaltsort des Beklagten Carl Stixa diesem Ge-
richte unbekannt, und weil er vielleicht aus den k.
k. Erblanden abwesend ist, so hat man zu dessen
Vertheidigung, und auf seine Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichts - Advocaten^»-. Johann
Odlak als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richts-Ordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird. — Der Beklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter, l ) , . Oblak, Rechtsbchelfe an die Hand
zy geben, oder auch sich selbst einen andern Zach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die aus seiner Verabsäu-
nulng entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
bm wird. — Laibach den 27. November 1844.

Z. 1g91. (2) Nr. l U N 3 .
E d i c t .

Von dem e. k. S tad t - und 3.n,dlechte
»n Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Johanna
Dollenz ol, Consortcn, in die freiwi l l ig öffent-
liche Versteigerung der, denselben gehörigen,
auf 2825 fl! 5« kr. geschätzten, hier in der
Krakau - Vorstadt 5 ^ lüon8, Nr. l ^ gelege-
nen Hofstatt sammt Ap- und Zuqehö'r ge-
williget, und hiezu der Termin aus den 23.
December 1844 um 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt? und Landrechte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß diese Realität
auch unter dem Schätzuugsbctrage hintanqe-
geben werden wird. Wo übrigens den Kauflu-
stigen frei steht, die dleßfalligen ^citations-
bedingnisse, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur Zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden oder bei dem Vertreter,
Oi-. Zwayer, cinzufthen und Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach am 12. Nov. 1644.

Z. 1ÜW. (2) ^ Nr. 10'NU.
C i t a t i o n s - E d i c t .

Von dem k. k. S tad t ' und Landrcchte in
Krain wird bekannt gcmachr: Es haben die
Verwandten de5 aus Laibach in Krain gebürtigen,
«m l. Jänner 1U!4 als k. k. österr. Iagcr-
Eoldat von dem Wachposten zu Mortoria,

nächst Ragusa in Dalmatien, verschwundenen,
und seit jener Zeit »ncht wieder in Vorschein
gekommenen Johann Kastner, um dessen Ein«
berufung und, sohinige Todeserklärung gcbe°
ten. Der vorgenannte Iol)a»n Kast>,er wird
daher mittelst des gegenwärtigen Edictes vor«
geladen, binnen einem Jahre vor diesen k. k.
Stadt- und Landrechte so gewiß zu erscheinen,
oder dieses Gericht auf eine andere Ar l in
die Kenntniß seines Lebens zu setzen, als man
widrigenß über weiteres Anlangen den Johann
Kastner für todt erklären, und mit seinem hier
befindlichen Vermögen, was Rechtens ist, im
Al)hal,dlm,gsweqe velfügt werden würde. —
Laibach am 12. November l8' l l>

Hcmtlichc ̂  Verlautbarungen.
3. 1W0. ( l ) Nr. 7339.

V e r l a » t l> a r u n g.
Zur Conservirung der Heiligen - Grab«

Brücke ü'oer deu Gruberschen 6anal wird am
10. December l. I . um 10 Uhr Vormittags
iu dem dießseiligen Rathssaale eine Mmucndo-
Licitation avgehalten werden, zu der Unter,
nehmunczslustige mit dem Beifügen eingeladen
sind, daß die Co>ls/rvation6 - Ä r z t e n m Zim»
manils- und Handlanger - Arbeiten , dailn Lie-
ftrung des beuöthigenden Holzmaterials be<
stehen, und daß die Vorausmaß und der Ko<
stenüverschlag del dem dießseitigen Erpedite ein-
gesehen werden können. — Stadtmagistrat Lai-
dach am 26. November 1 6 ^ .

Z . 1901^ ( l ) Nr. 73'W?
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Herstellung zweier offener Stcaßen-
Canalean der Heiligen - Grab-Straße wird au7
10. December l. I . Vormittags 1 l Uyr im
magistratlichen Nathssaale eine Minuendo - Lici-
tation Statt haben, zu der Unternehmungslu-
stige mit dem Beisatze eingeladen werden, daß
die dießfalligcn Arbeiten in Maurer-, Hand-
langer-Arbeiten, dann Kugclstein-Lieferung
bestehen; auch könne der Kostenüberschlag im
dnßseitigcn Expedite eingesehen werden. —
Stadtmagistrat Laibach am 26. November 1844.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. '894. (2)

Anze ige .
Ich bnnge hiemit dem hohen Adcl,

k. k. Mil i tär und verehrten Pudli-
cum zur allgemeinen Kenntniß/ daß
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mir voll der hohen Behörde die Be-
fllgniß zur Führung einer Material-,
Specerei-, Färb-und Eisenwaren-
Handlunq verliehen wurde.

Da ich nun dieses Geschäft in
der durch viele Jahre bestandenen
Handlung des sel. Herrn Johann Mo-
schitz am Kundschaftsplalze ausübe,
und mem Augenmerk nebst dem Com-
lmsslonsgeschHfte, hauptsächlich auf
den Detai l-Verkauf richte, so bltte
höflichst um gütiges Zutrauen und
zahlreichen Zuspruch, was ich durch
q u t e , f r ische Ware und mög -
lichst billigste Preise zu rechtfertigen
wissen werde.

Die Preise und überspannte Be-
nennung mancher Gegenstande, glau-
be lch meinen verebrtcn Gönnern auf-
zuführen nicht nöthig zu haben, son-
dern cinc gefällige Probe soll ihnen
bald dle Ueberzeugung verschaffen, daß
ich nicht nur jene ohne besondere Lo-
beserhebung in erwünschten Qualitä-
ten und Prelsen verkaufen, sondern
mich auch m keinem Artikel zu regresfi-
ren suchen werde.

Aechte Graßer Chocolade
eigener Erzeugung von vorzüglichster
Güte, zu sehr billigen Fabrikspreisen,
ist auch daselbst zu haben.

Laibach am 25. November 1844.
Florian Naurei-,

nächst der Schusse, brücke, im vor.
mals Johann Moschih'schcn

Belkauf6gcn.'!)lbe.

Z. 185>2. ( ! )
Endesgefertigtem wurde die Ge-

rechtsame eines Mannskleldermacher-
Gewerbcs für die Stadt Neustadt!
gnädigst verliehen, wonach er sich die
Ehre glbt, den t>. ' I ' . verehrten Be-
wohnern der Stadt , als auch der Um-
gebung unterthänigst anzuzeigen, daß
er durch vieljahrigen Aufenthalt in
Wlcn , Pcstl), Laibach und t r ie f t sich

hinlängliche Kenntnisse des Schnit-
tes und der reinsten Arbelt gesam-
melt hat, und sonach in die Lage ge-
seyt ist, immer nach den neuesten
Moden Kleider zu verfertigen.

Zndem er um recht zahlreichen
Zuspruch bittet, versichert er, die nie-
drigsten Preise des Macherlohns )e-
derzeit zu berechnen, so auch fertige
Klelder aufs billigste zu stellen, und
empfiehlt sich mit Hochachtung

Manns -Schneidermeister.

Z 19 l9 . (1)

Fest-Geschenke
zu

Nicolai-Christbaum und Neujahr
in Auswahl von lO kr. bis 30 st.

Zu deren Ankauf ladet ergebenst
ein, die mit dem N e u e s t e n , E l e -
g a n t e s t e n und zu ungemein bil-
ligen Preisen, reichhaltiger als je
s o r t i r t e G a l a n t e r ie-War.ens
H a n d l u n g des

wo auch elne große Parthie von
den beliebten angefangenen Damen-
Handarbeiten, alS auch zu solchen
benölhigende Zugehöre, ganz neu an-
gelangt ist.

Z 1920.

Damenschuhverlags-Anzeige.
Der er̂ cdctist Gefertigte gibt sich die

Ehre, einem hohen 3loel und verehrungs-
würdigen Publikum hiermit anzuzeigen,
daß er ?en 5. December >6/,/. den Markt
zu Neustadt! nnt eitnr großen Auswahl
von Stlefiettcn, Schuhen uno Ncberschll-
hen bezicht; auch verspricht er ftinen qeehr-
tcn Abnehmern in Hinsicht scmcr Erzeug-
nisse, gute Wcne u^o mogllchst billige

^ ^ ' Franz Lautner,
Damen. Schuhmachcl'mcister.

Joseph Karin&er,
wo auci) eme große Parthie von
den beliebten angefangenen Damen-
Handarbeiten, alS auch zu solchen
benölhigende Zugehöre, ganz neu an-
gelangt ist.

Z 1920.

Damenschuhverlags-Anzeige.
Der erzenst Gefertigte gibt sich die

Ehre, einem hohen 3loel und verehrungs-
würdigen Publikum hiermit anzuzeigen,
daß er pen Z December ,«/,/. den Markt
zu Neustadt! nnt einer großem Äulilvahl
von Stlcfiettcn, Schuhen uno Neberschu-
hen bezicht; auch verspricht er seinen geehr-
ten Abnehmern in Hinsicht scincr Erzeug-
nisse, gute Ware lmo mögllchst ^ 1 , , . ^
Prelse.

^Franz Lautner,
Damen. Schuhmachcl'mcister.


